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Editorial

Schon wieder ist eine halbes Jahr um.

Das Jahr  2014 wird von neuen Aufgaben des 
Vorstandes geprägt. Die auf der Mitgliederver-
sammlung  im  April  2014  waren,  kennen  die 
Aufgabe: Die Finanzen im Blick zu haben.

Erstmalig  in  der  Geschichte  des  Clubs  haben 
wir ein negatives Jahresergebnis. Dies lässt sich 
auf niedrigere Einnahmen als im Jahr zuvor zurückführen, da die Anzahl 
der  aktiven  Mitglieder  über  18  Jahre  zurückgegangen  ist.  Die  Zahl  der 
Kündigungen ist nicht größer als in den vergangenen Jahren, aber der Zu-
strom an neuen Mitgliedern ist gegen null gegangen. Wir müssen als Vor-
stand jetzt handeln.

Gruppen, die nur noch wenige „Mitglieder“ haben, werden nicht mehr wei-
tergeführt oder mit anderen Gruppen zusammengelegt. Damit können wir 
die Ausgabenseite um einige Tausend Euro entlasten. Genauso wichtig ist 
es die Einnahmeseite zu stärken. 

Mit Workshops, die Anfänger oder Wiedereinsteiger des Tanzens anspre-
chen, wollen wir neue Mitglieder finden. Wir möchten auf Dauer eine „An-
fängergruppe“ im Programm haben. Viele Mitglieder haben Bekannte, die 
gerne mit dem Tanzen anfangen wollen. Leider 
konnten Mitglieder bisher nichts ihren Bekann-
ten anbieten.  dies  soll  jetzt  Freitags ab 20.30 
Uhr möglich sein. Es sind noch weitere Work-
shops geplant.  Diese werden über unsere Ho-
mepage bzw. Aushänge im Clubheim angekün-
digt.
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Jahreshauptversammlung 2014
Am  12.04.2014  fand  unsere  Jahreshauptversammlung  statt.  Mit  47 
Mitgliedern war die Veranstaltung wieder gut besucht. 

Um 16:10 eröffnete der 1. Vorsitzende Ernst Meyer die Sitzung.

Neben  den  Berichten  des  Vorstands  und  der  Kassenprüfer  musste  über 
einige Satzungsänderungen abgestimmt werden. 

1. Änderung der Zusammensetzung des Vorstandes

2. Einführung von zwei neuen Vorstandsposititionen: 
2. Kassenwart und 2. Sportwart

3. Zusammensetzung des geschäftsführenden Vorstandes: 
Jugendwart ist nicht mehr im geschäftsführenden Vorstand.

4. Einfügen einer Auflösungsklausel: 
Es wird folgender Passus in der Abschnitt 12.2 eingefügt:
„Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen des 
Vereins an die LEBERECHT-Stiftung (LEBERECHT-Stiftung 
Gemeinnützige GmbH, Frankenallee 71-81, 60327 Frankfurt am 
Main), welche es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.“
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5. Änderung der Form der Kündigung: 
Der Austritt ist dem Clubvorstand schriftlich per Brief an die 
Geschäftsstelle mitzuteilen. 

Alle Änderungen wurden einstimmig genehmigt.

Bevor es zur Neuwahl einiger Vorstandsmmtglieder ging, wurde der Vor-
stand und die Kassenprüfer mit großer Mehrheit entlastet.

Als Vorstandsmitglieder wurden gewählt:

2. Vorsitzender: Kai Jungbluth
1. Sportwartin Irmgard Krönung
2. Sportwartin: Jenny Kipper
2. Kassenwart: Holger Brosig
Schriftführer: Thomas Ernet

Als Jugendwartin wurde die von der Jugendversammlung gewählte Saskia 
Jeromin von den Mitgliedern bestätigt.

Als Kassenprüfer rückte Klaus Krönung zum 1. Kassenprüfer auf. Florian 
Pietschmann wurde zum 2. Kassenprüfer gewählt.

MH
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Hessische Meisterschaften in den Lateintänzen
Die Kelkheim Stadthalle  platzte  fast  aus  allen Nähten,  so groß war das 
Interesse an dieser Meisterschaft, die der TSC Fischbach ausrichtete, auf 
Seiten der Tanzsportler und auch der Besucher. 

370 Karten wurden verkauft, dazu kamen noch die zahlreich erschienenen 
Tänzer -52 Paare waren für die 5 Wettbewerbe gemeldet- sowie die Funk-
tionäre und Wertungsrichter und natürlich die  Mitglieder des TSC Fisch-
bach, die keine Karten kaufen mussten, dafür aber mit der Organisation und 
Bewirtung voll beschäftigt waren.. 

Das Turnier begann mit der Entscheidung in der Senioren I A-Klasse, an 
der der neben zwei Paaren aus Hessen, davon Heike und Stefan Jeromin für 
den  TSC Fischbach,  auch  drei  weitere  aus  anderen  Bundesländern  teil-
nahmen, da dies ein offenes Turnier war. Den Meistertitel holten sich Tim 
Rothenheber/Brigitte Wenz (TSC Rot-Weiss Viernheim). Sie stiegen damit 
in die S-Klasse auf. 

Heike und Stefan Jeromin belegten den 5.  Platz im Turnier,  aber den 2. 
Platz in der Hessenwertung.
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Das Turnier der Senioren S-Klasse gewannen dann Stephanie Grebe (TSC 
Rot-Weiß Lorsch).

In der Hauptgruppe B gingen sogar 19 Paare an den Start, so dass die Qua-
lifikation  für  die  Endrunde den  folgenden Zeitplan  etwas  durcheinander 
brachte.

Hier  holten  sich  hier  Dominic  Berberich/Rosanna  Sickenius  (Schwarz-
Silber Frankfurt) den Sieg.  

In der folgenden Hauptgruppe A-Klasse nahmen dann nochmal 15 Paare 
teil.   Mikael  Tatarkin/Nicole  Wirt  (TZ Heusenstamm) sicherten sich die 
Meisterschaft.

Den Höhepunkt bildeten 
die  fünf  Paare  der  S-
Klasse.  Das  Paar  des 
Schwarz-Rot-Club 
Wetzlar,  Evgeny  Vini-
kurov/Christina Luft be-
geisterten  das  Publikum 
und   ertanzten  sich  die 
Goldmedaille vor Fabian 
Taeschner/Darja  Titowa 
(TZ  Heusenstamm)  und 
Gregorij  Gelfond/Isabel 
Tinnis (TC Blau-Orange 
Wiesbaden).

Ernst Meyer gratuliert den Siegern der Hauptgruppe S

MH
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Gebietsmeisterschaften Süd 

                  

Großes  Interesse fand die  Gebietsmeisterschaft  Süd,  die  nach 15 Jahren 
wieder einmal nach Hessen vergeben wurde. Gern haben die sportlichen 
Vertreter  des  TSC diese  Aufgabe übernommen,  wohlwissend,  dass  diese 
Veranstaltung eine echte Herausforderung für den Club bedeuten würde. 
Ein Turnier dieser Größenordnung hatte der Club noch nicht ausgerichtet, 
denn es galt nicht nur den Club, sondern auch den Hessischen Tanzsport-
verband  zu vertreten. 

Um all  die  anstehenden  Aufgaben  zu 
bearbeiten wurde mit Dr. Jenny Kipper, 
Kai  Jungbluth,  Arne  Schmitt  und 
Irmgard  Krönung  ein  Organisations-
team gebildet. Die anstehenden Aufga-
ben  wurden  verteilt  und  die  Arbeit 
begann. 

Mit viel Zeitaufwand und Engagement 
wurden  Sponsoren  und  Spender  für 
Pokale gesucht, neue Bestuhlungspläne 
erstellt, Hotels für die Wertungsrichter 
gebucht,  Landesverbände  eingeladen, 
Programmhefte  gedruckt,  und,  und, 
und....

Am 23.März war es soweit. Die Stadthalle Kelkheim bot den Paaren der 
Junioren II B / Jugend A / Hauptgruppe S einen wunderbaren Rahmen 
für die Gebietsmeisterschaft Süd!
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Die Meldezahlen waren ertaunlich hoch, so dass sich alle Beteiligten auf 
einen langen Turniertag einstellen mussten. Pünktlich um 11:00 Uhr starte-
ten  18 Paare  in  der   Junioren  II  B-Klasse.  Schirmherr  Landrat  Michael 
Cyriax hatte es sich nicht nehmen lassen, persönlich die Leistungen dieser 
jungen Tanzsportler  zu bestaunen. Da bei einem Kombiturnier die Paare 

sowohl  Standard 
als  auch  Latein 
tanzen, sind genau 
festgelegte 
Umzugspausen 
vorgeschrieben, so 
dass  ein  Turnier 
mit  mehreren 
Runden  ent-
sprechend  viel 
Zeit  in  Anspruch 
nimmt.

Sieger  in  der  Jun 
II  B  Klasse  wurden  Nikita  und  Elisabeth  Yatsun,  TSC 
Neustadt/Mußbach.

In der Jugendklasse A standen 21 Paare auf der Startliste. Die Entscheidung 
hätte  dramatischer  nicht  ausfallen können.  Nach dem letzten Tanz lagen 
drei Paare punktgleich an der Spitze des hochkarätigen Teilnehmerfeldes. 
Nach  dem  Skatingsystem  ging  der  Meistertitel  an  Dominik  Stöckl  / 
Katharina Belz, TSZ Stuttgart-Feuerbach.

Der Start der Hauptgruppe S verzögerte sich um eine Stunde. Die Zahl der 
Zuschauer wurde kleiner, doch die Leistungen der S-Paare hatte sich das 
Warten gelohnt.  Acht Paare waren am Start und zeigten Bestleistungen. 

Süddeutsche Meister wurden

Alexander und Sarah Karst, TSC Schwarz-Gold Casino Saarbrücken.

IK
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Feedback zu den Gebietsmeisterschaften

Zunächst möchte ich Sie zu einer gelungenen Veranstaltung beglückwün-
schen!

Obwohl der Tag für alle Beteiligten sehr anstrengend war, haben Sie und 
Ihre vielen Helfer im Hintergrund dafür gesorgt, dass die Paare und Wer-
tungsrichter sowie vor allem auch Ihre Gäste bestens versorgt wurden.

Vor allem möchte ich mich auch für die reibungslose und gute Zusammen-
arbeit im Vorfeld der Meisterschaft bedanken.

Michael Gewehr, Landessportwart, Tanzsportverband Rheinland-Pfalz

 __________________

Hallo liebes TSC-Fischbach Team,

„Glückwunsch“ für ein sehr gelungenes Meisterschafts-Turnier, wir haben 
uns sehr wohlgefühlt bei euch!!!

Alles hat gestimmt sehr freundliches Team, tolle Location, gute Musik, gute 
Küche von der Begrüßung bis zur Verabschiedung alles „ Top“!!!

 Herzliche Grüße aus Saarbrücken, Dirk Böck

 __________________

Die  am  23.3.14  bei  Ihnen  ausgetragenen  Gebietsmeisterschaften  waren 
hinsichtlich Organisation und Abwicklung aus unserer Sicht rundum gelun-
gen. Dafür ein großes Kompliment

Hervorzuheben wäre auch die sehr humane Preisgestaltung was Kaffee und 
Kuchen etc. anbetrifft. Das hat man heute nicht mehr allzu oft, dass es so 
fair zugeht. Auch dafür ein dickes Lob!

VG Uschi und Jürgen Mallad 
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Lieber Kai, ich wollte mich bei Dir und Deinem Vereinsteam noch einmal 
ganz herzlich für das tolle Wochenende bei Euch in Kelkheim bedanken. 
Nicht nur ich, sondern auch die übrigen Wertungsrichterkollegen waren von 
Eurer Betreuung mehr als begeistert. 

Übrigens waren wir auch von Deiner Turnierleitung äußerst  angetan.  Mit 
Deiner  sehr  angenehmen  Mikrofonstimme und  Deiner  gekonnt  lockeren 
und lässigen Art hast Du entscheidend zum Erfolg der Gebietsmeisterschaft 
beigetragen.  Ich  persönlich  finde  es  ja  immer  sehr  wichtig,  wenn  der 
Turnierleiter den Aktiven das Gefühl vermitteln kann, dass sie im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen und das hast Du wirklich bestens geschafft. 
Respekt! 

Viele liebe Grüße aus Berlin  

 __________________

Ein  herzliches  Dankeschön  an  all  die  Clubmitglieder,  die  geholfen 
haben,  diesen Tag zu  gestalten  und  Tänzern  und  Zuschauern einen 
angenehmen Aufenthalt in der Stadthalle Kelkheim beim Tanz-Sport-
Club Fischbach zu bieten.

Das Organisations-Team
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Aus dem Turniergeschehen
Fischbacher Paare bei Landesmeisterschaften 2014 sehr erfolgreich!

Am 09.März fanden in Frankfurt 
Sossenheim  die  Standard-Meis-
terschaften der Hauptgruppe II D 
und Senioren I D statt.

Andreas  und  Eva  Zieleniewicz 
tanzten  bei  dieser  Meisterschaft 
ihr  erstes  Turnier  in  der  Haupt-
gruppe II D. Das Paar, der Trainer 
und die  begleitenden Fans waren 
auf den ersten Auftritt der Beiden 
gespannt.  In  der  Vorrunde mach-
ten  An-
dreas  und 

Eva nicht  nur  bei  den Schlachtenbummlern,  son-
dern auch bei den Wertungsrichtern einen sehr gu-
ten Eindruck. Der Aufruf zur Endrunde bestätigte 
dies und die Freude war riesengroß. Zum Schluss 
belegten sie den  2.Platz und freuten sich gemein-
sam mit allen TSC’lern über die Silbermedaille.

Beim  Turnier  der  Senioren  I  starteten  Markus 
Kratz und Heike Kuhn für den Tanz-Sport-Club 
Fischbach. Diese Beiden sind im Turniergeschehen 
bereits “Alte Hasen“ und benötigen nur noch weni-
ge  Punkte  zum  Aufstieg  in  die  C-Klasse.  Auch 
Markus und Heike wurden von den Fans des TSC 
lautstark angefeuert. Sie überzeugten die Wertungs-
richter und freuten sich ebenso wie Andreas und Eva über den Titel des 
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Vizemeisters und die Silbermedaille des Hessischen Tanzsportverbandes. 

Am 06.April  fanden die Latein-Meisterschaften der Sen II  B und A 
statt.  

Auch bei dieser Meisterschaft  waren zwei Paare des TSC am Start.  Die 
Senioren II B-Klasse wurde neu geschaffen, demzufolge waren nur wenige 
Paare am Start und so wurde die Durchführung der Sen II B-Klasse mit der 
Sen  II  A-Klasse  in  einem  Turnier  durchgeführt  und  die  Meister  2014 
ermittelt. 

Der TSC war mit  Christoph und Gertrud Jackel in der Sen II B- und 
Stefan und Heike Jeromin in der Sen II A-Klasse vertreten. 

Zur  Freude  aller  Beteiligten  wurden  Christoph  und Gertrud  Jackel  zum 
ersten Landesmeister dieser neuen Sen II B-Klasse gekürt!

In  dem gleichen  Turnier 
überzeugten  Stefan  und 
Heike Jeromin und wur-
den Landesmeister in der 
Sen II A-Klasse.

Ein einmaliges Ergebnis!

Unser  Lateintrainer 
Mario  Radinger freute 
sich  gemeinsam mit  den 
erfolgreichen Paaren.

Stefan und Heike fuhren 
nach  dem  Titelgewinn 
hochmotiviert  am 18.04. 
nach Berlin zum „Blauen 
Band  der  Spree“,  einem 
Großturnier,  das  jedes 
Jahr an Ostern stattfindet. 
Glücklich  und  zufrieden 
kamen sie mit der ersten 
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Platzierung, dem 3.Platz, aus Berlin zurück. 

Am 27.04. waren  zwei Fischbacher Paare in Köln sehr erfolgreich. Beide 
Paare erreichten die Endrunde und eine begehrte Platzierung, die für den 
Aufstieg in die nächste Klasse benötigt wird.

Frank und Petra Fischer freuten sich in der Sen II  B-Klasse über den 
3.Platz,

Thomas Broszey und Dr.Antje Mohr belegten in der Sen II A-Klasse den 
2.Platz.

Jörg  und  Petra  Holzhäuser 
waren  am  08.06.  ebenfalls  in 
Köln  am  Start  und  erfolgreich: 
Beim Pfingstrosenturnier wurden 
sie in der Sen II Sonderklasse mit 
der  Höchstwertung von  25 
Einsen Turniersieger. 

IK
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Turnierpaare für den TSC in Aktion
„Summer  Feeling –  Das  Event  für 
Groß und Klein“. Unter diesem Motto 
hatte  am  12.Juni  das  Kaufhaus  Rita 
Born  zum  Einstimmen  auf  die  WM 
eigeladen.  Mit  verschiedenen 
Vorführungen und Aktionen wurde eine 
zweistündige Veranstaltung geboten.

Hauptattraktion war eine Modenschau, 
in der die  Vielfalt  des Modeangebotes 
von Rita Born gezeigt wurde. Begleitet 
wurden  die  Durchgänge  der  Models 
von Paaren des TSC Fischbach, die mit 

ihrem  Auftritt  und  entsprechender 
Musik für beste Stimmung sorgten.

Ernst  Meyer  hat  neben  dem 
Vorstellen  der  Paare  mit  netten 
verbindlichen Worten den Club mit 
seinen vielen Angeboten vorgestellt. 

Dankeschön an: 

Deborah & Saskia, 

Nina & Florian, 

Heike & Stefan                             IK
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Unsere neue Kindertrainerin
Als neue Trainerin hat Yasmin Reiter ab dem 16.01.2014 die 
Kindergruppen übernommen. Yasmin ist ausgebildete ADTV Instructorin 
und Spezialistin für HipHop und Videoclipdancing. 

Yasmin und die „Knallbonbons“

Yasmin mit den Pfefferkörnern

MH
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Gratulation zum 95.
Herzliche Glückwünsche zu einem besonderen Ereignis!

Käthi Lauer feierte 95.Geburtstag

In den 80er Jahren tanzte Frau Katharina Lauer mit ihrem Mann Ernst, der 
im Jahr 2000 leider verstarb, in der Breitensportgruppe unter Trainer Dieter 
Klaue. 

Frau Lauer ist bis heute dem TSC gerne als passives Mitglied verbunden 
und hat  bis  vor  kurzer  Zeit  noch die  Ta-Ta-Ta mit  einer  Kuchenspende 
unterstützt. Im März 2014 feierte sie in rüstiger Form ihren 95. Geburtstag. 
Sie ist das älteste Mitglied unseres Clubs, was in besonderer Weise vom 
Vorstand gewürdigt wurde. 

 

Der TSC wünscht Frau Lauer weiterhin Gesundheit, um auch in fünf Jahren 
den 100. Geburtstag feiern zu können! 

IK
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Einladung zur TSC-Wanderung 2014

Termin:  Sonntag,  den 14. September 2014

Treffpunkt: Geisenheim, P  Uferstraße/Ecke Steinheimer Straße;

Bushaltestelle Rheinufer

Start: 10 Uhr

Anfahrt: B42 Richtung Rüdesheim, Abfahrt Geisenheim Mitte,

danach links in die Uferstraße

Strecke: ca. 14 km,  Kategorie „leicht /mittel“

Liebe Tanzsport- und Wanderfreunde,

unsere diesjährige Wanderung führt uns wiedereinmal in 
den herbstlichen Rheingau. Geplant ist eine Rundwande-
rung in  der  Gemarkung  Geisenheim,  zu  der  auch  der 
Wallfahrtsort  Marienthal  und  das  ehemalige  Weindorf 
Johannisberg gehören.  

Durch die Altstadt von Geisenheim hindurch, vorbei an 
dem  Versuchsgelände  der  Geisenheimer  Lehranstalt, 
wandern wir  in Richtung Klosterkirche St. Hildegard. 

Die  Weinlese  hat  noch 
nicht begonnen. Nach der 
Siedlung  Windeck  begin-
nen  Waldwege,  die  uns  an  dem  Hofgutes 
Nothgottes  vorbei  zur   Antoniuskapelle  und 
schließlich  zum  Wallfahrtsort  Marienthal 
führen. 
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Durch das Elsterbachtal oder über den Mühlenweg führt unser Weg in den 
Weinort  Johannisberg  und damit  zur  verdienten  Einkehr.  Auf  Umwegen 
oder direkt wandern wir schließlich nach Geisenheim  zurück.

So jedenfalls sieht derzeit unsere Planung aus. Für die Organisation unserer 
Einkehr benötigen wir Ihre frühzeitige Anmeldung, möglichst bis 6. Sep-
tember  2014.   Weitere  Details  können  Sie  jederzeit  erfragen  (Tel.  069 
331602).  

Wir freuen uns auf die gemeinsame Wanderung und hoffen auf rege 
Beteiligung. 

Brigitte und Klaus-Dieter Blum

PS.  Für alle Fälle: Tel. 069 331602;

am Wandertag:  0177 610 7363
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Glückwünsche
Wir gratulieren herzlich

Stefan und Heike Jeromin

zur Silber-Medaille 

bei der Landesmeisterschaft der Sen I A-Latein

___________________

Andreas  und Eva Zieleniewicz

zur Silber-Medaille 

bei der Landesmeisterschaft der Hgr II D-Standard

___________________

Markus Kratz und Heike Kuhn

zur Silber-Medaille 

bei der Landesmeisterschaft der Sen I D-Standard

__________________

Christoph und Gertrud Jackel

zur Gold-Medaille 

bei der Landesmeisterschaft der Sen II B-Latein

___________________

Stefan und Heike Jeromin

zur Gold-Medaille 

bei der Landesmeisterschaft der Sen II A-Latein
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Stefan und Heike Jeromin

zum 3. Platz  

beim „Blauen Band der Spree“, einem Großturnier

___________________

Frank und Petra Fischer 

zum 3.Platz

beim Tanzturnier Sen II B am 27.04. in Köln

___________________

Thomas Broszey und Dr. Antje Mohr 

zum 3.Platz

beim Tanzturnier Sen II A am 27.04. in Köln

___________________

Jörg und Petra Holzhäuser 

zum 1.Platz

beim Pfingsrosenturnier Sen II B am 08.06. in Köln

___________________

Seite 21



Quick-Quick-Slow 1/2014

Es gibt immer einen guten Grund ...

...  nach dem Training noch ein Gläschen zu heben.

So werden die erfolgreiche Prüfung zum Tanzsportabzeichen, ein Geburts-
tagskind oder andere wichtige Ereignisse gebührend mit Essen und Trinken 
gefeiert.

Wir  danken den fleissigen Heinzelmännchen,  die  dafür  sorgen,  dass  der 
Kühlschrank im Vereinsheim immer gut gefüllt ist.

Die Breitensportgruppe Neuenfeldt.

Wir tanzen ( feiern) immer Mittwochs von 20:30h bis 21:30h.

Seite 22



Quick-Quick-Slow 1/2014

Terminkalender

2014

14.09.14 TSC Wanderung

20.09.14

21.09.14

32.Taunus-Tanz-Tage Stadthalle Kelkheim

08.11.14 Herbstball Stadthalle Kelkheim

22.11.14 DTSA Abnahme Clubheim

2015

22.02.15 Landesmeisterschaft Stadthalle Kelkheim
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Trainingsplan
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Belegungsplan Clubheim
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